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DER GRUNE GOCKEL 
Die Kirchengemeinde will ihrer Verantwortung für 

die Umwelt gerechter werden. Um Schritt für 

Schritt in allen Belangen wie Energie- und Wasser­

verbrauch, Materialbeschaffung, Müll, Mobilität, etc. 

Fortschritte zu machen. Den gemeinsamen ersten 

Schritt haben wir durch die Auftaktveranstaltung 

am 23.3.25 gemacht. Im Anschluss an den Gottes­
dienst konnten wir gemeinsam bei Kaffee und Go­

ckelkeksen ins Gespräch kommen oder auch spie­

lerisch überprüfen, wie groß unser individueller 

ökologischer Fußabdruck ist. Alle Gäste konnten 

sich mit Informationsmaterial und Saatgut für Blüh­

wiesen versorgen. 

Das Umweltteam versteht sich nicht nur als Grup­

pe, die das Umweltzertifikat für die Gemeinde erar­
beitet, sondern auch als Team, in dem es sich um 

alle Belange der Umwelt, die in unsere Kirchenge­

meinde reichen, kümmern möchte. Dazu gehört 
auch, dass regelmäßig Projekte und Veranstaltun­

gen durchgeführt werden. Über diese Projekte wird 

im Gottesdienst, im Gemeindeblatt und auf der 

Homepage informiert. Wir freuen uns über Projekt­

ideen, Anregungen und Mitstreiter für die Umwelt. 

Ansprechbar sind Ariane Dörig-Rohdenburg / Su­

sanne Scheer / Jörn Thielmann über das Gemein­

debüro. 

PILGERN ZUM ABEND-GOTTESDIENST AM 29.6.25 
TREFFPUNKT ST. JAKOBUS-KIRCHE MARLOFFSTEIN UM 16.45 UHR 

Wir wandern bei jedem Wetter zum Abendgottesdienst in unserer 
Kirchengemeinde. Die Dauer wird ungefähr zweiStunden betragen. Der genaue 
Treffpunkt ist die St. Jakobus-Kirche in Marloffstein, Startzeit 16.45 Uhr. Bitte melden 
Sie sich bei Interesse im Büro oder bei Ariane Dörig Rohdenburg 

buero@hugenottenkirche.de oder: rohdenburg@bluewin.ch 

MAUERSEGLER 

Durch die Baumaßnahmen am Kirchendach haben 
wir den Mauerseglern den Eintritt zu ihren 
gewohnten Brutstätten genommen und müssen nun 
für Ersatz sorgen. 

Mauersegler sind in der Regel mit ihrem Partner ein 
Leben lang verbunden und suchen auch immer 
wieder die gewohnten Brutgebiete auf. Unsere 
neuen Nistkästen, die im Innenhof der 
Kirchengemeinde zu bestaunen sind, kennen die 
Tiere noch nicht. Da der Innenhof nicht so einfach 
entdeckt werden kann, versuchen wir, diese 
geselligen Vögel mit Klangattrappen anzulocken. 
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Jede:r kann uns dabei unterstützen: 

In der Zeit von 10.00 Uhr bis 16.00 Uhr sollten immer 
wieder die Rufe der Mauersegler aus dem Innenhof 
schallen. Es reicht, dazu eine Klangspur mit dem 
Handy unterhalb der Brutkästen abzuspielen. Täglich 
mehrfache Lockrufe, die etwa fünf Minuten dauern, 
sollten ausreichen. Eine mögliche Tonspur findet 
man unter: https:/ /www.deutsche-vogelstimmen.de/ 
mauersegler/ (Ruf) 

Wem es gelingt, ein Foto von einem Mauersegler zu 
machen, der die neuen Nistkästen anfliegt, wird von 
uns mit einer guten Flasche Hugenottenwein oder 
einer Mauerseglerpfeife belohnt. 

Viel Freude dabei! Susanne Scheer 
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GD AUS DEM GEMEINDELEBEN

ZEHN JAHRE ZIVILE 

SEENOTRETTUNG 

2019 richteten die Teilnehmenden des 
Kirchentages in Dortmund eine Petition an die 
evangelisch Kirche in Deutschland. ,,Wir 
schicken ein Schiff". Im Abschlussgottesdienst 
fiel der Satz: Man lässt keine Menschen 
ertrinken. Punkt. 
Die EKD und viele Landeskirchen, auch unsere 
ev. reformierte Kirche in Deutschland griffen 
die Forderung auf. Ein Verein wurde gegründet: 
United4Rescue - Gemeinsam Retten e.V. 

Bald wurde ein erstes Schiff angeschafft, um 
Menschen aus Seenot zu retten. Diese Arbeit ist 
nur möglich, weil sie durch Kollekten und 
Spenden finanziert wird. 
Zweimal im Jahr sammeln wir für die 
Seenotrettung. Die nächste Kollekte ist am 
22. Juni.

UNITED 4RESCUE 

MAN LÄSST KEINE MENSCHEN ERTRINKEN. 

PUNKT. 

Wie wichtig diese Unterstützung werden kann, 
können wir nur ahnen. Es ist aber auch eine 
Rückenstärkung für alle, die sich engagieren. 
Denn wir können vermuten, was dort an Not 
zu beobachten ist. Wir wissen sehr gut, dass es 
auf dem Mittelmeer nicht nur Freunde dieser 
Hilfe gibt, sondern auch Ablehnung. Denn in 
Europa gibt es auch andere 
Interessensgruppen. 

Ich danke allen, die spenden, in den 
Sonntagskollekten, oder durch eine direkte 
Spende. Wir setzen hiermit ein 
gesellschaftspolitisches Zeichen. Denn es geht 
hier schlicht und einfach um Menschenleben. 
Und wenn wir viele sind, zeigen wir, dass es 
uns sehr wichtig ist, und wir weiter politisch 
humane Lösungen fordern. 

Susanne Gillmann 

FÜR 2026 PLANEN WIR EINEN NEUEN KDNFIKURS. 

DIE JUGENDLICHEN IN UNSEREN DATEIEN WERDEN BIS MITTE JUNI ANGE­
SCHRIEBEN. SOLLTE IHR KIND KEIN SCHREIBEN BEKOMMEN HABEN, BIT­
TEN WIR SIE UM RÜCKSPRACHE. ES BETRIFFT DIE JAHRGÄNGE 2013 UND 
2014. 

Fortsetzung von Seite 7 

Wichtige Informationen zum Datenschutz: 

Im Gemeindebrief unserer Kirchengemeinde werden regel­

mäßig die Altersjubiläen sowie kirchliche Amtshandlungen 

von Gemeindegliedern veröffentlicht. 
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Gemeindeglieder, die mit der Veröffentlichung ihrer Daten 

nicht einverstanden sind, können dem Presbyterium/Ge­

meindesekretariat ihren Widerspruch schriftlich mitteilen. 












